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Stellungnahme der EKSN zur Vernehmlassung der Verordnung über 

den Jugendschutz in den Bereichen Film und Videospiele (JSFVV) 

Der Schutz von Minderjährigen im Zusammenhang mit Filmen und Videospielen ist angesichts der 

starken und schnellen Veränderungen in der digitalen Welt und der Vielfalt der Anbieter eine komplexe 

Aufgabe. Daher begrüsst die EKSN das Gesetz zum Jugendschutz in den Bereichen Film und 

Videospiele (JSFVG), das Kinder und Jugendliche wirksam vor unangemessenen Inhalten schützt und 

deren Auswirkungen kontrollieren soll.  

Aus Sicht der EKSN gehört zum Schutz von Minderjährigen auch die Regulierung von 

videospielspezifischen Komponenten, welche gesundheits- oder entwicklungsgefährdende 

Verhaltensweisen auslösen können. Vor diesem Hintergrund bedauert es die EKSN, dass im Rahmen 

des JSFVG die so genannten Mikrotransaktionen nicht reguliert werden. In Bezug auf den Jugendschutz 

wäre dies jedoch wichtig, da diese finanzielle Schwierigkeiten sowie eine Normalisierung des 

Geldspiels, insbesondere bei Jugendlichen, nach sich ziehen können. 

Die Verordnung über den Jugendschutz in den Bereichen Film und Videospiele (JSFVV) stellt daher 

eine Chance dar, die für den Jugendschutz wichtige Regulierungslücke zu schliessen.  

Regulierung von Mikrotransaktionen 

Suchtexpert:innen haben wiederholt aufgezeigt, dass der Kontakt von Jugendlichen mit 

Mikrotransaktionen, insbesondere wenn sie häufig damit in Berührung kommen, nicht ohne Risiken ist: 

Mikrotransaktionen, die viele Mechanismen des Geldspiels übernehmen, normalisieren und gewöhnen 

Kinder und Jugendliche an das Geldspiel1. Studien haben zudem einen signifikanten Zusammenhang 

zwischen der Praxis des Kaufs von Lootboxen, einer gängigen Form von Mikrotransaktionen mit 

zufälligen Inhalten, und der Neigung, ein:e risikoreiche:r oder problematische:r Geldspieler:in zu sein, 

aufgezeigt2,3. Hervorzuheben sind hier insbesondere löschungsresistente Verstärkerpläne4, die ähnlich 

wie ein «Jackpot» bei einem Geldspielautomaten tief in die Erinnerungsspuren der konsumierenden 

Person abgespeichert werden.  

Auf dieser Grundlage schlägt die EKSN vor, Art. 7 Abs. 2 der Verordnung wie folgt zu erweitern: 

Als für Minderjährige ungeeignet gelten insbesondere Inhalte, die übermässige Gewalt oder 

explizite sexuelle Handlungen darstellen sowie die Gesundheit und die Entwicklung 

schädigendes Verhalten fördern. 
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